
 Ich habe nur einen Bräutigam auf Erden
Ich habe nur einen Bräutigam auf Erden: Jesus den Verlassenen. Ich habe keinen anderen Gott außer ihm. In ihm ist das ganze Paradies mit der Dreifaltigkeit und die ganze Erde mit der Menschheit.
Was sein ist, ist darum mein, sonst nichts.
Und sein ist das Leid der ganzen Welt – und deshalb auch mein.
Ich werde durch die Welt gehen und ihn suchen in jedem Augenblick meines Lebens.
Was mir weh tut, ist mein.
Mein ist der Schmerz, der mich im Augenblick trifft. Mein ist das Leid der Menschen neben mir (das ist mein Jesus). Mein ist alles, was nicht Friede, Freude, was nicht schön, liebenswürdig, unbeschwert ist ... – kurz: all das, was nicht Paradies ist. Denn auch ich habe mein Paradies, doch es ist jenes im Herzen meines Bräutigams. Ein anderes kenne ich nicht. Also für die Jahre, die mir bleiben: dürstend nach Leid, Angst, Verzweiflung, Schwermut, Trennung, Verbannung, Verlassenheit, Zerrissensein, nach ... allem, was er ist, und er ist die Sünde, die Hölle.
So werde ich das Wasser der Trübsal in den Herzen vieler trocknen, die mir nahe sind, und durch die Gemeinschaft mit meinem allmächtigen Bräutigam auch in solchen, die fern von mir sind.
Ich werde vorübergehen wie Feuer, das verzehrt, was vergehen muss, und nur die Wahrheit bestehen lässt.
Doch man muss sein wie er: er sein im gegenwärtigen Augenblick des Lebens.
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